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Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West)

SC Freudenberg : TV Weilbach 1911 
Freitag, 20.10.2023, 19:00 Uhr

Appel tütet den Sieg für den TV Weilbach 1911 ein

Das war eine gute Leistung: Nach rund 4 Stunden stand der 9:5-Auswärtserfolg des TV Weilbach
1911 im Spiel der Herren Bezirksklasse B Gruppe 2 Miltenberg (Bayerischer TTV - Unterfranken-
West) beim SC Freudenberg endgültig fest. Beide Teams hatten in diesem Spiel mit ihrer
Personalsituation zu kämpfen. Somit traten sowohl für den SC Freudenberg, als auch für den TV
Weilbach 1911 am Freitagabend Ersatzspielern an. Eine sichere Bank war an diesem Tag
insbesondere Patrick Appel, der seine Partien allesamt gewann.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Herkert / Spettel hatten gegen Fertig / Reichert bei ihrem 3:0
wenig Probleme. Keinen Zähler beisteuern konnten Dick / Fritz im Spiel gegen Wörner / Fertig, das 0:
3 verloren ging. Deutlich nach Sätzen war die 0:3-Pleite von Essig / Heyn gegen Strobel / Appel.
Nach den anfänglichen Partien gingen nun der Topspieler des Heimteams und die Nummer 2 des
Gästeteams bei einem Stand von 1:2 an den Tisch. Stark im Hintertreffen war Sascha Herkert nach
einem Zweisatzrückstand, machte Johannes Fertig dann jedoch noch einen Strich durch die
Rechnung und gewann die Partie noch in fünf Sätzen. Recht kurzen Prozess machte Frank Spettel
beim 11:6, 11:7, 15:13 mit Joachim Wörner. Dann ging es beim Spielstand von 3:2 weiter, als das
mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf weiterführte. Volker Dick wehrte eine 1:0 Satzführung von
Michael Strobel ab und fuhr den Punkt für die Heimmannschaft noch ein. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte wiederum dann Manfred Fritz letztlich auf Lager, um Thomas Fertig final zu
gefährden, somit stand es am Ende der Partie 0:3. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei einem
Spielstand von 4:3 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Bis in den letzten Durchgang ging
das Einzel zwischen Mike Essig und Christoph Reichert, das Mike Essig letztendlich für sich auf der
Habenseite entscheiden konnte. Das war ein unterm Strich wirklich sehr ausgeglichenes Match. Nur
einen Satzerfolg verbuchte wiederum Bodo Heyn bei seiner Niederlage gegen Patrick Appel. Vor
dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 5:4. Lange dagegenhalten konnte Sascha
Herkert beim 2:3 gegen Joachim Wörner. Das Spiel, in das er auf Grundlage des Unterschieds in
den TTR-Werten als enormer Favorit gegangen war, verlor Herkert dennoch im 5. Satz. Nicht ganz
mithalten konnte Frank Spettel, beim 11:13, 11:8, 6:11, 8:11 gegen Johannes Fertig, obwohl er nicht
komplett chancenlos war. Durch das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Spettel nun
bei 7:1, während Fertig bislang 2 Siege und 3 Niederlagen zu verzeichnen hat. Nicht ausreichend
spielerische Mittel hatte danach Volker Dick letztlich im Repertoire, um Thomas Fertig final zu
gefährden, somit stand es am Ende der im Vorfeld als eher offen einzuschätzenden Partie 0:3.
Mittlerweile stand es damit 5:7. Manfred Fritz hatte gegen Michael Strobel bei seiner Drei-Satz-
Niederlage kaum eine Chance. Mit dieser Niederlage liegt Fritz nun bei einer Einzelbilanz von 1:6
seit Beginn der Spielzeit. Gekämpft bis zum Schluss hatte Mike Essig in der Partie gegen Patrick
Appel. Jedoch musste er trotzdem ein 2:3 in einem im Vorfeld als in etwa ausgeglichen
eingeschätzten Spiel unterschreiben. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Appel
mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Mit dem letzten Match des
Tages war der deutliche Erfolg der Gastmannschaft damit final eingetütet.
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Nach diesem Ergebnis weist der SC Freudenberg nun ein Punktekonto von 5:3 Punkten auf,
während der TV Weilbach 1911 vor dem nächsten Spiel, das am 27.10.2023 gegen die DJK
Kleinwallstadt IV ansteht, 4:2 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des SC Freudenberg
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 27.10.2023 gegen den TV Faulbach.

 Statistik:
 SC Freudenberg

Doppel: Herkert / Spettel 1:0, Dick / Fritz 0:1, Essig / Heyn 0:1 
Einzel: S. Herkert 1:1, F. Spettel 1:1, V. Dick 1:1, M. Fritz 0:2, M. Essig 1:1, B. Heyn 0:1 

 TV Weilbach 1911
Doppel: Wörner / Fertig 1:0, Fertig / Reichert 0:1, Strobel / Appel 1:0 
Einzel: J. Wörner 1:1, J. Fertig 1:1, T. Fertig 2:0, M. Strobel 1:1, P. Appel 2:0, C. Reichert 0:1


